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EBERSTADT (ng). Bei der Jahres-
hauptversammlung am 5. Ok-
tober hat der langjährige Vorsit-
zende des Kulturellen Förder-
vereins Ernst-Ludwig-Saal, 
Klaus D. Kraft, sein Amt in jün-
gere Hände weiter gegeben. 
30 Jahre lang hatte er das Amt 
inne gehabt und in dieser Zeit 
den Verein mit großem Erfolg 
geführt. Unter seiner Leitung 
wurden zahlreiche Arbeitsein-
sätze zum Erhalt des Saales ko-
ordiniert und durchgeführt. 
Hauptberuflich war Kraft lange 
Jahre bei der Darmstädter Fern-
seh GmbH beschäftigt und hat 
sein beruflich erlangtes Wissen 
während seiner Amtszeit in die 
technische Ertüchtigung des 
Saales mit eingebracht.
Aus dem Jahresbericht von 
Klaus D. Kraft über das Ge-
schäftsjahr 2019 ging eindeutig 
hervor, dass der Regieraum 
nicht nur im Jahr 2019, sondern 
über viele Jahre hinweg seine 
zweite Heimat gewesen ist. 
Zahlreiche Eberstädter Vereine 
haben bei ihren Veranstaltun-
gen von seiner Schaffenskraft 
profitiert und ebenso von der 
guten technischen Ausstattung 
des Saales, die Kraft dort selbst 
eingebaut hat. Dr. Erich Kraft – 
selbst 10 Jahre lang Vorsitzen-
der des Vereins – hat die hervor-
ragende ehrenamtlich geleistete 
Arbeit von Klaus D. Kraft mit 
einer kurzen Ansprache gewür-
digt, ebensolche anerkennende 
Worte haben auch der Vorsit-
zende der IG Eberstädter Ver-
eine Achim Pfeffer und der 
Eberstädter Bezirksverwalter 
Lutz Achenbach dem scheiden-
den Vorsitzenden übermittelt.
Bei den anschließenden Vor-
standswahlen hat die Mitglie-
derversammlung den bisheri-
gen 2. Vorsitzenden Heiko 
Pfeffer einstimmig zum neuen 
Vorsitzenden gewählt. 
Klaus D. Kraft dankte der Mit-
gliederversammlung dafür, 
dass sie seinem Vorschlag ge-

folgt ist und Heiko Pfeffer zum 
neuen Vorsitzenden gewählt 
hat. Pfeffer habe großes techni-
sches Wissen in den Verein mit-
eingebracht und habe ihn bei 
vielen Veranstaltungen im Re-
gieraum unterstützt, so Kraft.
Weiterhin wurden gewählt: 
zum zweiten Vorsitzenden Do-
minik Schneider, Rechnerin Ga-
briele Schmidt und zu Beisit-
zern die Herren Dr. Erich Kraft, 
Klaus Daniel Kraft, Jozef Tivadar 
und Achim Pfeffer. 
Alle erhielten ein einstimmiges 
Ergebnis.
Der neue Vorsitzende Heiko 
Pfeffer hat der Versammlung 

nach den Wahlen vorgeschla-
gen, den langjährigen Vorsit-
zenden Klaus D. Kraft aufgrund 
seiner erworbenen Verdienste 
um den und für den Verein zum 
Ehrenvorsitzenden zu ernen-
nen. 
Die Versammlung stimmte die-
sem Vorschlag einstimmig zu. 
Der neue Vorsitzen de gab noch 
einem kurzen Überblick über 
die anstehenden Renovierungs- 
und Erneuerungsarbeiten, die 
von der Stadt Darmstadt mit 
Unterstützung geplant sind. 
Zukünftig will der Verein auch 
eigene Kultur-Veranstaltungen 
im Ernst-Ludwig-Saal anbieten. 

Kultureller Förderverein mit neuer Führung

HABEN DAS SAGEN im Förderverein Ernst-Ludwig-Saal: Jozef Tivadar, Gabriele Schmidt, Dominik Schneider, der neue Vor-
sitzende Heiko Pfeffer, daneben sein Vorgänger, Klaus D. Kraft, Dr. Erich Kraft und Achim Pfeffer (v.l.). (Zm Bericht) 

(Bild: Veranstalter)

EBERSTADT/DARMSTADT (ng).
Mit großen Worten kündigte 
die grün-schwarze Koalition das 
Bestehen der Linie 6 in der Vor-
lage zum Verkehrskonzept an. 
Dass die Linie 6 in der Stadt aber 
faktisch als Linie 8 verkehrt und 
an jeder Haltestelle hält, kam 
aber nur im Kleingedruckten 
rüber, so die Pressemeldung 
der SPD-Fraktion an diese Zei-
tung.
„Das ist aktive Irreführung des 
Bürgers. Den Erhalt einer Linie 
anzukündigen und sie dennoch 
faktisch abzuschaffen ist unver-
froren“, meint Oliver Lott, 
Stadtverordneter der SPD aus 
Eberstadt. 
Dass sie stattdessen in ein sehr 
gut gelungenes Verkehrskon-

zept nicht hineinpasse, bezwei-
feln die Genoss*innen ebenso. 
Deshalb folgt die SPD Fraktion 
auch nicht der Argumentation, 
dass mit dem Überspringen von 
Haltestellen im Kreis und dem 
Halten an jeder Station in Darm-
stadt die Quadratur des Kreises 
gelungen sei. Sowohl die 
Bewohner*innen Eberstadts als 
auch die des Landkreises brau-
chen nun länger für die Fahrt in 
die Stadt. An dieser Stelle 
komme laut SPD die schlechte 
interkommunale Zusammenar-
beit der Regierungsfraktionen 
zu Tage. Aus diesem Grund 
enthielten sich die Genossen 
bei der Abstimmung zu einem 
sonst sehr guten Verkehrskon-
zept.

SPD-Fraktion Darmstadt kritisiert Wegfall 
der letzten Schnellfahrlinie 

BB Bank – Zwei Geldautomaten gesprengt

Aufatmen …

können Sie jetzt beim Besuch bei Augenoptikermeister 

Bernd Beutel in Eberstadt. Denn ein hocheffizientes 
Lufthygiene-Gerät zum professionellen Einsatz frischt 

die Luft in unseren Innenräumen auf und kann Bazillen 

und Viren in der Atemluft verringern.

Neben mechanischen Filtern kommen hier zusätzlich 

Elektronikfilter zum Einsatz. So leisten wir in der kälte-

ren Jahreszeit neben dem Gebot, Abstand zu halten, 

Hygieneregeln zu beachten und eine Mund-Nasen- 

Bedeckung zu tragen, einen Beitrag zum effektiven 

Lüften in geschlossenen Räumen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  Ihr Bernd Beutel

Bild: Hape Bolliger, pixelio.de

EBERSTADT (ots). Am frühen 
Freitagmorgen (16.10.) spreng-
ten Unbekannte im Vorraum 
der BB Bank in der Heidelberger 
Landstraße zwei Geldautoma-
ten. 
Um 02:48 Uhr wurde durch die 
Sprengung Alarm ausgelöst. 
Zeugen teilten mit, dass vier 
maskierte Täter zunächst zu 
Fuß und anschließend mit ei-
nem dunklen Pkw Audi mit ho-
her Geschwindigkeit in Rich-
tung Süden auf der Heidelber-

ger Landstraße flüchteten. Die 
Geldautomaten wurden durch 
die Sprengung stark beschä-
digt. Auch der Vorraum der 
Bank wurde in Mitleidenschaft 
gezogen. Nach derzeitigen Er-
kenntnissen haben die Täter 
Bargeld in unbekannter Höhe 
erbeutet Eine sofort eingeleitete 
Großfahndung der Polizei, in 
die zeitweise auch der Polizei-
hubschrauber eingebunden 
war, brachte bislang noch nicht 
den gewünschten Erfolg. 

EBERSTADT (ng). Anlässlich des 
Festes zum 60. Geburtstag der 
DLRG-Ortsgruppe Eberstadt 
e.V. am 16. September (wir be-
richteten) hat der Stellvertre-
tende Vorstandsvorsitzende der 
Hans Erich und Marie Elfriede 
Dotter-Stiftung Eberstadt, Dr. 
Jürgen Frei, eine Plakette ange-
bracht und enthüllt.
Die Stiftung hat die künstleri-
sche Gestaltung der Trennwand 
vor den beschädigten Panora-
mafenstern des Mühltalbades 
mit 3.000 Euro finanziert. 
Der Künstler Kai Lippok hat in 
seiner mehr als 10 Meter breiten 
und zwei Meter hohen Arbeit 
Bezug genommen auf die Was-
serspiegelungen und Lichtre-
flexe, die ehemals durch die 
Panoramafenster gedrungen 
sind. 
Die Stiftung möchte auf diese 
Weise ihre stete Verbundenheit 
mit ihrem Heimatort Eberstadt 
ein weiteres Mal unter Beweis 
stellen. 
Dr. Jürgen Frei vertrat den Ge-

schäftsführenden Vorstands-
vorsitzenden Karl G. Dotter, der 
sich entschuldigen ließ. Er be-

grüße ausdrücklich die wich-
tige Arbeit der DLRG Eberstadt, 

die mit ihrem Angebot u.a. für 
Schwimmkurse und Rettungs-
schwimmer-Ausbildung aktiv 

zur Sicherheit in Deutschland 
beiträgt, ließ Dotter mitteilen.

Plakette am Mühltalbad

DIE PLAKETTE brachten Steffen Bäurle, Vorsitzender der 
DLRG-Ortsgruppe Eberstadt e.V. (l.) und Dr. Jürgen Frei, stell-
vertretender Vorstandsvorsitzender der Dotter-Stiftung ge-
meinsam an. (Zum Bericht)  (Bild: Christoph Rau)
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Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Der Hausnotruf des ASB -
im Notfall schnelle Hilfe 
per Knopfdruck 
• Vorsorge und Sicherheit für alleinstehende, ältere und hilfebedürftige 

Menschen und deren Angehörigen.  
• Die ASB Notrufzentrale ist rund um die Uhr besetzt - auch an Sonn- 

und Feiertagen.
• Absolute Kostentransparenz: Neben der monatlichen Servicepauschale 

entstehen keine weiteren Kosten für Anfahrten und Hilfeleistungen 
der ASB Hausnotrufbereitschaft.

• Jetzt auch für unterwegs: schnelle Hilfe per Knopfdruck mit dem ASB 
Mobilnotruf.

Weitere Informationen unter www.asb-suedhessen.de

ASB-Regionalverband Südhessen
Pfungstädter Str. 165 • 64297 Darmstadt
hausnotruf@asb-darmstadt.de

Kostenfreier 
Beratungs-
termin unter  
06151 - 50569

www.brueckmann-reisen.de

Kurz mal weg!
Viele tolle Ideen für Ihren nächsten Tagesausflug mit uns

Sa. 07.11.20 Gänse-Essen 38,00 €
inklusive 3-Gang Gänsemenü auf der Juhöhe
2. Termin am 14.11.20!

Di. 17.11.20  Frankfurt Städelmuseum 32,00 €
inklusive Eintritt „Schaulust“

Mi. 18.11.20 Fahrt „ins Blaue“ 39,99 €
inklusive Mittagessen, Kaffeegedeck, Tombola

Fr. 20.11.20 Mythos Märklin 46,00 €
inklusive Eintritt im neuen Märklineum, Göppingen

Do. 26.11.20 Schnäppchentour 29,99 €
inklusive Frühstück, Modenschau und Mittagessen in 

Haibach/ Adler, inkl. Besuch Marzipanfabrik Weilbach

Weitere Informationen, Beratung und Buchung 
in unserem Büro.

Pfungstädter Straße 176-180 • 64297 Darmstadt
Telefon 06151  55271 • info@brueckmann-reisen.de

DARMSTADT (ng). Im Staatsthe-
ater Darmstadt wurde am 4. 
Oktober zum fünften Mal der 
Darmstädter Kulturpreis für 
Maulkunst und Lebensart, der 
SPIRWES, vergeben, den der 
Heimatverein „Darmstädter 

Heiner“ e.V. in Zusammenarbeit 
mit der Hessischen Spielge-
meinschaft 1925 e.V. und der 
Darmstädter Comedy Hall (Ki-
keriki Theater) gemeinsam ver-
gibt. 
Maßgeblich unterstützt vom 
Darmstädter Technologie- und 
Wissenschaftsunternehmen 
Merck, der Volksbank Darm-
stadt Südhessen, dem Staats-
theater Darmstadt und dem 
„Darmstädter Echo“. 
Die Auszeichnung trägt den Na-
men „Spirwes“ und würdigt die 
wohl darmstädterischste Figur 
in Ernst Elias Niebergalls Lokal-
posse „Datterich“. 
Die Figur des „Spirwes“ tritt 
dort als der typische Darmstäd-
ter auf: passiv scharf beobach-

tend und bissig kommentie-
rend. 

Der Künstlerpreis

Der mit 5000 Euro dotierte 
SPIRWES-Künstlerpreis 2020 

ging an den „Odenwälder 
Shanty-Chor“. Die Jury begrün-
det die einstimmige Entschei-
dung folgendermaßen: „Den in 
diesem Jahr mit 5000 Euro do-
tierten SPIRWES-Künstlerpreis 
2020 erhält der ,Odenwälder 
Shanty-Chor‘ unter der Leitung 
von Manfred Maser. Schon der 
Besuch der Website lässt nichts 
Gutes vermuten. Auf den ersten 
Blick sieht hier alles nach einer 
Punk- Band à la WIZO aus. Und 
tatsächlich baut die Chronik ei-
nen Mythos auf, der bis in die 
1980er Jahre zurückreicht und 
ebenso wenig Gutes verheißt. 
Hier haben wir es offensichtlich 
mit einem Ensemble an der 
Schnittstelle zwischen hoher 
musikalischer Qualität und 

Laien-Beteiligung zu tun, das 
sich Gott sei Dank selbst nicht 
allzu ernst nimmt, dennoch ste-
tig weiterwächst und gedeiht, 
spätestens im Laufe der 2000er 
Jahre sogar ganze Hallen füllt 
und auch noch den Preis der 
Deutschen Schallplattenkritik 
einheimst.“

Der Preis der Jury 
Den Preis der Jury, dotiert mit 

1000 Euro, ging in diesem Jahr 
an Michael Quast. „Wer müsste 
im Rhein-Main-Gebiet auch nur 
irgend einem Liebhaber der 
Mundart-Kultur erklären, wer 
dieser Michael Quast ist?! Als 
Schauspieler, Regisseur, aber 
auch Theaterunternehmer in 
einem stellt Michael Quast ein 
Naturtalent seines Fachs, der 
Schauspielkunst, hier insbeson-
dere des komischen Fachs, dar. 
Früher hätte man wohl von ei-
nem Impresario gesprochen: 
Einem Impresario, der genau 
weiß, dass sich künstlerisch an-
spruchsvolle Ästhetik und brei-
tenwirksame Unterhaltung 
nicht beißen müssen, so wie es 
zwischen dem kulturbürgerlich 

ausprononcierten und vom 
deutschen Feuilleton so gerne 
hergenommen U und E der Fall 
scheint; ein Impresario, der 
keine Berührungsangst vor al-
len Derb- und einigen Feinhei-
ten des Hessischen kennt; ein 
Impresario, den in Darmstadt 
spätestens seit seiner kunstvol-
len Comedia-Interpretation des 
Datterich ein Jeder kennen 
dürfte – kurzum: ein Gesamt-
Künstler, der den Spirwes-Preis 
der Jury mehr als nur ‚verdient‘!

Der Anerkennungspreis 

Den mit 1500 Euro dotierten 
Annerkenungspreis erhielt Her-
mann Hofmann für sein Projekt 
„Glückssache/Glückssuche“. 
Wer Hofmanns Werdegang ver-
folgt, den stößt es geradezu 
zwangsläufig auf eine einfache 
Analogie: Diesem Bauexperten 
und hobbymäßigem Liebhaber 
der Mundart scheint die Bewah-
rung vorhandener Traditionen 
am Herzen zu liegen, allerdings 
nicht um jeden, sondern vor 
allem um einen Preis: Um den 
Preis seiner ständigen Erneue-
rung und Re-Vitalisierung. Mit 
seiner musikalischen Stadtrund-
fahrt „Glückssache/Glückssu-
che“ weckt er nicht nur Text 
und Musik seiner Heimat zu 
neuem Leben; er lädt damit 

auch die direkte lokale Umge-
bung auf und beseelt diese. 
Denn der Clou ist die soziale 
Nachhaltigkeit: Für 10 Euro 
oder mehr unterstützen die 
Käufer nicht den Hobby-Künst-
ler, sondern die Bürstädter Ta-
fel. Das nennt die Jury echten 
Unternehmer-, Kreativ- und 
Solidargeist.“
Die Preise wurden gestiftet von 
MERCK, der Volksbank Darm-
stadt Südhessen und dem Hei-
matverein „Darmstädter Heiner“.

Die Jury
Oliver Brunner, Schauspieldi-
rektor, Staatstheater Darm-
stadt, Roland Dotzert, Heimat-
verein Darmstädter Heiner e.V., 
Marga Hargefeld, Hessische 
Spielgemeinschaft 1925 e.V., 
Hans-Joachim Heist, Schau-
spieler und Kabarettist, Frank 
Horneff, Sprecher der Kreiskli-
niken Da-Di, Felix Hotz, Schau-
spieler, Kikeriki Theater/Co-
medy Hall, Ruth Kockelmann, 
Fachberaterin Kulturelle Bil-
dung, Staatliches Schulamt, 
Michael Mahr, Vorstand Volks-
bank Darmstadt Südhessen, 
Dirk Sulzmann, Leiter Umfeld-
beziehungen Merck, Jonas 
Zipf, Kurator Datterich-Festival 
2015, Werkleiter Jena Kultur.

Der „Spirwes“ 2020 zum fünften Mal verliehen

Odenwälder Shanti-Chor (alle Bilder: Christian Grau)
Michael Quast

Hermann Hofmann (r.) erhält den Spirwes von Flo Harz

DARMSTADT/FRANKFURT (ng).
Zusammen mit der Stadt Darm-
stadt, LaSalle Investment Ma-
nagement und JLL Germany hat 
der international agierende 
Immobiliendienstleister MVGM 
am 20. Oktober den symboli-
schen Spatenstich zum Beginn 
der Revitalisierungsmaßnah-
men im Luisencenter Darm-
stadt durchgeführt. 

Umfassendes 
Nachhaltigkeitskonzept

Im Rahmen der Neupositionie-
rung des Shopping Centers 
wird die Wissenschaftsstadt 
Darmstadt als neuer Ankermie-
ter rund 5.000 m² der vorhan-
denen Bürofläche in den obe-
ren Etagen der Immobilie 
anmieten. Im 2.-5. OG werden 
nach Beendigung der Maßnah-
men das Bürger- und Ord-
nungsamt sowie das Büro der 
Bürgerbeauftragen der Stadt 
einziehen. Voraussichtliche Be-
endigung der Arbeiten ist für 
Ende 2021 geplant. Die Immo-
bilie ist Bestandteil eines Fonds, 
der von LaSalle Investment Ma-
nagement gesteuert wird. Das 
Luisencenter wird nach Fertig-
stellung über modernste Brand-
schutztechnologien verfügen. 
Jegliche Baumaßnahmen wer-
den auf Grundlage eines umfas-
senden Nachhaltigkeitskonzep-
tes umgesetzt. Dabei wird 
explizit auf den Einsatz umwelt-
verträglicher Baustoffe, auf zeit-
gemäße Energietechnologien 
bei Lüftungs- und Heizsyste-
men sowie auf energiesparen-
den Fensterbau geachtet. 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch begrüßte gemeinsam 
mit Mathias Nolte (Director As-
set Management La Salle, Ei-
gentümervertretung) sowie 
Rafael Reißer (Bürgermeister 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt), Dirk Tönges (Geschäfts-

führer MVGM Germany), Jörg 
Ritter (Member of Management 
Board JLL) und Jochen Wilhelm 
(Team Leader Shopping Center 
Management Germany MVGM) 
die anwesenden Gäste und Pro-
jektpartner. Oberbürgermeis-
ter Jochen Partsch äußert sich 
zum Projekt: „Es ist gut, dass 
sich der Eigentümer dazu ent-
schieden hat, in das Luisencen-

ter Darmstadt zu investieren. 
Mit dem Einzug des Bürger- 
und Ordnungsamtes und des 
Büros der Bürgerbeauftragten 
in die neugestalteten Räumlich-
keiten können wir noch näher 
an den Bürgerinnen und Bür-
gern unsere Service-Dienstleis-
tungen an einem zentralen und 

stark frequentierten Standort 
anbieten. 
Auf einer Gesamtfläche von 
rund 5.000 m², verteilt auf vier 
Stockwerke, werden in mo-
dernsten Büroräumen knapp 
125 Beschäftigte arbeiten. Au-
ßerdem wird es einen großzü-
gig gestalteten Wartebereich 
mit der vermutlich längsten 
Bürgerbank Deutschlands ge-

ben. Um die Barrierefreiheit zu 
gewährleisten, wird zusätzlich 
ein Außenaufzug neben dem 
verglasten Treppenaufgang ge-
baut. Derzeit sieht die Planung 
vor, dass wir im November 2021 
die neuen Räume beziehen 
können." Dirk Tönges, Ge-
schäftsführer der MVGM Ger-

many, ergänzt: „Durch die Re-
vitalisierung des Luisencenters 
schaffen wir optimale Voraus-
setzungen für ein modernes 
und nachhaltiges Shopping 
Center in Darmstadt. Mit dem 
Projekt stellen wir unter Beweis, 
dass wir neben unserem Kern-
geschäft, dem klassischen Pro-
perty Management, auch über 
hervorragende Expertise im 

Bereich Shopping Center Ma-
nagement verfügen.“ Jochen 
Wilhelm, Team Leader Shop-
ping Center Management 
MVGM, ist überzeugt: „Mit ei-
nem intelligenten Mix aus Ein-
zelhandel, Gastronomie, Unter-
haltung und Dienstleistungen 
werden Shopping Center und 

Innenstädte von morgen leben-
dig und für die Menschen rele-
vant bleiben.“ 

Intelligentes Gesamtkonzept

Das Luisencenter verfügt über 
rund 16.000 m² BGF und war 
bei der Errichtung 1977 bereits 
für eine multifunktionale Nut-
zung ausgelegt. Neben Ge-

schäften und Gastronomiebe-
trieben werden die gesamten 
Büroflächen nun intelligent in 
das Gesamtkonzept integriert. 
Weitere Ankermieter sind die 
Textilhändler H&M und New 
Yorker, die Drogerie Rossmann 
sowie der Lebensmitteleinzel-
händler REWE.

DARMSTADT-DIEBURG (hf). Der 
Journalist Frank Horneff ist seit 
dem 1. Oktober als Leiter Kom-
munikation und Pressesprecher 

der Kreiskliniken Darmstadt-
Dieburg tätig.
Horneff arbeitete zuletzt als Lo-
kalredakteur für das Darmstäd-
ter Echo, wo er nach jahrelan-
ger freier Mitarbeit 2004 und 
2005 seine journalistische Aus-
bildung absolvierte. Der gebür-
tige Darmstädter kennt die Re-

gion und die Kreiskliniken aus 
seiner Zeit als Pressesprecher 
des Landkreises Darmstadt-
Dieburg zwischen 2010 und 
2016. Zuvor war er von 2006 bis 
2010 stellvertretender Sprecher 
der Stadt Darmstadt.
Christoph Dahmen und Pelin 
Meyer, die Betriebsleiter der 
Kreiskliniken, freuen sich über 
die Verstärkung: „Mit Frank 
Horneff konnten wir einen er-
fahrenen und in der Region bes-
tens vernetzen Medienprofi für 
die Kreiskliniken gewinnen“, 
sind Dahmen und Meyer über-
zeugt.
Das mehrfach ausgezeichnete 
Marketing der Kreiskliniken ver-
antwortet weiterhin Katja Ehr-
hard (36). Die Diplom-Soziolo-
gin ist seit 2011 an den 
Kreiskliniken tätig und seit 2015 
für das Marketing der Kreisklini-
ken zuständig.

Frank Horneff ist neuer Sprecher 
der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg

FRANK HORNEFF

Luisencenter – Startschuss für umfangreiche Revitalisierungsmaßnahmen

ZUM SYMBOLISCHEN SPATENSTICH versammelten sich am vergangenen Mittwoch v.l. Jochen Wilhelm, Team Leader Shop-
ping Center MVGM, Bürgermeister Rafael Reißer, Dirk Tönges, Geschäftsführer MVGM Germany, Oberbürgermeister Jochen 
Partsch, Mathias Nolte, Director AM LaSalle IM und Jörg Ritter, Boardmember JLL Germany. (Zum Bericht) (Bild: MVGM)

Personalien
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Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“: 
Über 120 Volkslieder, Mundart-
Stimmungslieder. Im Buchhan-
del erhältlich für € 5,50

6. November 1970 Einwei-
hung der Frankenstein-
Schule in Eberstadt
6. November 1970 Indienst-
stellung des erten Notarzt-
wagens für Darmstadt und 
Umgebung durch das DRK
7. November 1970 Einwei-
hung der Käthe-Kollwitz-
Schule in der Waldkolonie
20. November 1920 Grün-
dung des Allgemeinen Post-
wertzeichen-Sammlerver-
eins Darmstadt
21. November 1945 Die 
erste Ausgabe des Darm-
städter Echos erscheint.
27. November 1970 Einwei-
hung der Wilhelm-Hauff-
Schule in Eberstadt
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„Darmstädter Hof“
Simmermacher

Über 180 Jahre gepfl egte Gastronomie im Familienbesitz
  Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!

Gansessen bis Weihnachten – nur auf Vorbestellung!

18. November bis 6. Dezember

Schnitzelfest
Von Bologne bis Hawaii

11. November ab 18 Uhr

Sankt Martin
Eröffnung der Gänsesaisonq



q

In unserem Biergarten abseits vom Straßenlärm 
haben wir ein beheiztes Zelt für Sie bereitgestellt!

DARMSTADT (hf). Um ihre Bus-
flotte weiter zu modernisieren, 
testet die HEAG mobiBus der-
zeit neue Sitzbezüge in vier ver-
schiedenen Bussen. Das neue 
Material, sogenanntes „eLea-
ther“ besteht aus recyceltem 
Leder. Es gilt als leichter zu rei-
nigen und damit auch hygieni-
scher. Darüber hinaus ist das 
Material mit dem Blauen Um-

weltengel zertifiziert und hat 
daher auch ökologische Vor-
teile. 
Seit Montag (12.) an sind je-
weils vier Sitze in zwei Stan-
dardbussen und zwei Gelenk-
bussen probeweise mit dem 
neuen Material bezogen. An-
ders als die bisherigen Velour-
stoffe gibt es das Leder jedoch 
nicht gemustert, sondern nur 

unifarben. Im Test sind daher 
vier verschiedene Farben, zwei 
verschiedene Grautöne sowie 
ein helles Orange und ein Blau. 
Die Busse werden auf verschie-
denen Linien eingesetzt. Um 
herauszufinden, was Fahrgäste 
im täglichen Gebrauch von 
dem Material halten, führt das 
Unternehmen in den kommen-
den Wochen dazu Befragungen 

durch. Fahrgäste können ihre 
Meinung zu den Sitzbezügen 
auch in einer Online-Umfrage 
an die HEAG mobiBus weiterge-
ben. 
Sollte sich das Material bewäh-
ren und auch bei den Fahrgäs-
ten gut ankommen, wird ge-
prüft, ob in Zukunft alle Busse 
des Unternehmens damit aus-
gestattet werden. (Bild: HEAG)

HEAG mobiBus – neue Sitzbezüge werden in vier verschiedenen Bussen getestet

Unser Service-Team braucht dringend Verstärkung zur hauswirtschaftlichen Versorgung 
unserer Patienten.  Anzahl der Wochenstunden: 9 Std an drei Tagen.
Die Arbeitszeiten sind montags bis samstags von 7:00 Uhr – 10:30 Uhr 
                                                                       oder von 7:00 Uhr – 09:30 Uhr

Schriftliche oder Online-Bewerbung bitte an:
Dialysezentrum Frau Huthmann, Landgraf-Georg-Straße 100 – Gebäude E-,  
64287 Darmstadt; E-Mail: huthmann@dialyse-darmstadt.de

DIE DREI GROSSEN WASSERFONTÄNEN im Orangeriegarten 
müssen in diesem Jahr zwei Wochen früher eingewintert wer-
den. Grund hierfür ist ein 
Wasserrohrbruch in der Zulei-
tung. Diese ist sehr alt und 
mittlerweile marode. Die drei 
Becken sollen daher perspek-
tivisch über eine neue Lei-
tung angeschlossen werden. 
So wird die ohnehin geplante 
Sanierung der Fontänenbe-
cken nun entsprechend frü-
her starten.

Wasserrohrbruch – Fontänen in der 
Orangerie werden außer Betrieb gesetzt

Archivbild: Ralf Hellriegel

Rückblick

HEIMSTÄTTE (ng). Der SPD-
Vorstand des Ortsvereins Heim-
stättensiedlung sieht durchaus 
eine Notwendigkeit zum Han-
deln in der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt in Bezug auf die 
„Mobilitätsgleichberechti-
gung“ aller Verkehrsteilnehmer 
– sowohl für Auto-, für Fahrrad-, 
als auch für Fußgänger*innen. 
„Es muss dabei aber an alle 
Verkehrsteilnehmer*innen ge-
dacht werden“, so Susanne 
Götz, Vorstandsvorsitzende des  
SPD-Ortsvereins Heimstätten-
siedlung in einer Pressemel-
dung an diese Zeitung, 
„schließlich muss es ein Voran-
kommen für jeden bzw. jede 

geben, ohne dass unnötige Be-
hinderungen oder gar gefährli-
che Situationen für die jeweili-
gen Verkehrsteilnehmer*innen 
entstehen. “
„Dies ist aber mit der neuen 
Führung des Radweges, der 
nunmehr direkt auf die Heidel-
berger Straße verlegt worden 
ist, nicht gelungen“, äußert 
Wolfgang Galsheimer, stellver-
tretender Vorsitzende im Orts-
verein Heimstättensiedlung.
„Hier wurden im wahrsten 
Sinne Steuergelder ohne Not 
rausgeschmissen“, kommen-
tiert Götz, „denn in diesem Be-
reich bestand bereits ein ge-
trennt laufender Fahrradweg 

– nämlich genau neben dem 
Fußgängerweg“. 
Wieso nicht an weitaus drin-
genderen Stellen in Darmstadt 
endlich eine Fahrbahn für 
Radfahrer*innen geschaffen 
wird, versteht man in der Heim-
stättensiedlung nicht. Zu den-
ken wäre zum Beispiel an die 
Kasinostraße, wo Fahrradfah-
rer*innen teilweise auf den Fuß-
gängerweg verwiesen werden 
und dort dann selber für die 
schwächsten Teilnehmer*innen 
im Straßenverkehr, die Fußgän-
ger*innen, zur Gefahr werden.
Das „grüne Mobilitätskonzept“ 
in Darmstadt ist wenig ein-
leuchtend, denn Fahrradwege 
bzw. Fahrradstraßen dort zu 
bauen oder zu erweitern, wo es 
schon welche gibt, erhöht si-
cherlich nicht wesentlich den 
Nutzwert. Ganz das Gegenteil 
ist nun daraus geworden, denn 
wer als Autofahrer*in auf der 
Heidelberger Straße von der 

Innenstadt kommend mal in die 
Eschollbrücker Straße rechts 
abgebogen ist, muss feststel-
len, dass sich die Gefahr an die-
ser sowieso sensiblen Stelle so-
wohl für Fahrradfahrer* innen 
als auch für die Auto-
fahrer*innen nunmehr extrem 
verschärft hat, konstatieren 
Galsheimer und Götz.
„Eine Strategie, die offensicht-
lich allein darauf angelegt ist, 
den Autofahrern*innen das Fah-
ren „zur Hölle“ zu machen, ist 
keine Garantie, dass das Fahr-
radfahren in Darmstadt sicherer 
wird“, so Götz.  

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

Wir kaufen 
Wohnmobile + 

Wohnwagen
Telefon 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

SPD – Heimstättensiedlung – Fahrradwegführung 
auf der Heidelberger Straße eher gefährlich statt nützlich 

Anke Bosch hat am 1. Oktober 
2020 die Leitung des Grünflä-
chenamts der Wissenschafts-
stadt Darmstadt übernommen. 
Die diplomierte Landschaftsar-
chitektin folgt Doris Fath nach, 
die im Frühjahr in gleicher 
Funktion nach Karlsruhe ge-
wechselt war.  „In Anke Bosch 
haben wir eine fachlich ver-
sierte Expertin gefunden, die 
für die vielfältigen Aufgaben 
des Amtes Engagement und 
Sensibilität mitbringt,“ betont Umweltdezernentin Barbara Ak-
deniz.  Anke Bosch weiß um den hohen Wert des Grüns in Darm-
stadt: „Ich freue mich, diese verantwortungs- und anspruchsvolle 
Aufgabe zu übernehmen.“  (Bild: Stadt Darmstadt)

Anke Bosch neue Leiterin des Grünflächenamts

Sechsmonatiger Test – Fahrradspuren hin, Autospuren weg
DARMSTADT (ps). Am 12. Okto-
ber haben die Markierungs- 
und Beschilderungsarbeiten in 
der Neckarstraße und der Hei-
delberger Straße begonnen. In 
beide Fahrtrichtungen werden 
dort zwischen Rheinstraße und 
Heinrichstraße durchgehende 
Radstreifen auf der Fahrbahn 
ausgewiesen. Dafür entfällt in 
jeder jeweils eine Spur für den 
Autoverkehr, so eine Pressemel-
dung der Stadt Darmstadt an 
diese Zeitung.
Im Rahmen des sechs Monate 
laufenden Verkehrsversuchs 
will die Stadt erproben, wie der 
Radverkehr dauerhaft auf der 
Fahrbahn geführt werden kann. 
Bislang müssen sich Radfah-
rende den schmalen Seiten-
raum mit Fußgängern teilen.
„Mit dem Verkehrsversuch 
schaffen wir nicht nur eine 
deutlich gerechtere Aufteilung 
des Straßenraums für alle Ver-
kehrsteilnehmer, sondern bie-
ten dem stetig steigenden Rad-
verkehr auch den Raum an, den 
er benötigt, um hier zügig und 
sicher von der Innenstadt in die 
südlichen Stadtteile und zurück 
zu kommen. Perspektivisch 
wollen wir entlang der Ne-
ckarstraße und der Heidelber-
ger Straße eine durchgehende 
attraktive Radverkehrsführung 
vom Zentrum bis Eberstadt an-
bieten“, erklärt dazu Oberbür-

germeister Jochen Partsch. 
Das Mobilitätsamt hatte in der 
Neckarstraße mit Hilfe von 

Zählschleifen eine Frequenz 
von über tausend Radfahren-
den pro Tag und Richtung er-
mittelt.
Die Maßnahme in der Ne-
ckarstraße/Heidelberger Straße 
ist eine von insgesamt fünf Ver-
kehrsversuchen, mit denen die 
Stadt auf das veränderte Mobi-
litätsverhalten in Darmstadt 
reagiert. Insbesondere der Rad-

verkehr ist – wie in vielen Städ-
ten – nicht zuletzt in Zusam-
menhang mit der Covid- 

19-Pandemie in den vergange-
nen Monaten stark ange-
wachsen. Bereits seit einigen 
Wochen sind in der Bleichstraße 
und am Roßdörfer Platz im Rah-
men der Verkehrsversuche 
gelbe markierte Fahrspuren für 
Radfahrende reserviert. Nach 
der Neckarstraße und der Hei-
delberger Straße folgen noch 
zwei weitere Maßnahmen in 

der Zeughausstraße und der 
Eschollbrücker Straße.
Auch beim Verkehrsversuch in 

der Neckarstraße und der Hei-
delberger Straße ist der Auto-
verkehr weiterhin in jede Rich-
tung möglich. Zudem können 
alle Ein-, Ausfahrten und Park-
stände angesteuert werden. 
Für den Durchgangsverkehr 
wird die Fahrt über die parallel 
verlaufende Hindenburgstraße 
und den Donnersbergring 
empfohlen.

DAS WAR KNAPP! Die neuen testweisen Radwegeführungen, wie hier auf der Neckarstraße, 
fordert allen Verkehrsteilnehmern jetzt noch mehr Aufmerksamkeit ab, wie unser Bild zeigt.

Bild: Ralf Hellriegel
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Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

 

s c h ö n e r b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Hirschbachstraße 70 
64354 Reinheim / 
Georgenhausen 
Telefon: 06162 9628-0

Besuchen Sie unsere 400m2 große Ausstellung oder 
vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin. 

Weitere Informationen unter www.richter-bad.de

PROFESSIONELL. INDIVIDUELL. PÜNKTLICH.

WIR REALISIEREN IHR NEUES TRAUMBAD

•  Termin- und Festpreisvereinbarung
•  Individuelle Badgestaltung
•  Alle Gewerke aus einer Hand inkl. Bauleitung
•  Staubarme Badsanierung
•  3D-Badplanung mit Vor-Ort-Aufmaß

BIS ZU 5.000,-€ ZUSCHUSS MÖGLICH

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern, Viren und SCHIMMEL 
müssen nicht sein!  
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit 
im Mauerwerk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge 
sein. Viele Menschen sind oft krank und leiden unter Lungen- und 
Bronchialerkrankungen, Asthma, Allergien und Kopfschmerzen. 
Schimmel kann die Ursache sein; aber in jedem Fall werden Er-
krankungen dadurch verschlechtert, Schimmelsporen befinden 
sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter Schim-
mel leiden.

Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die Mauertro-
ckenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung 

TÜV-zertifiziert

Nur bei Ihrem 
weinor Top-Partner

*  siehe www.weinor.de/
garantiebedingungen

Aktion nur vom 
01.10. – 15.12.20
Beim Kauf eines weinor 
Glas-Terrassendachs gratis
dazu: weinor Heizystem

statt 670,– € inkl. MwSt.
 Jetzt 0,– €

670,– € statt 

Ausgezeichnet für Kompetenz & Qualität

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

 Jetzt 0,– €

Mehr Infos:
wulf-berger.de

BESSUNGEN (ps). In Begleitung 
von Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Bürgermeister und 
Schuldezernent Rafael Reißer 
haben die Schülerinnen und 
Schüler der Herderschule nach 
Abschluss der Sanierungsarbei-
ten am 2. Oktober ihre neuen 
Räumlichkeiten „Am Kapell-
berg 1“ bezogen. 
Zuvor zerschnitten Partsch und 
Reißer zum offiziellen Sanie-
rungsabschluss ein Band. 

Seit dem 19. Oktober 
wieder regulärer Unterricht

Der reguläre Schulunterricht an 
der Herderschule startete dann 
nach den Herbstferien am 19. 
Oktober. 
Die Herderschule war zuvor 
umfassend saniert worden und 
die Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrerinnen und Lehrer 
an einem Interimsstandort am 
Donnersbergring unterge-
bracht.
„Es ist gut, dass die Schülerin-
nen und Schüler nach längerer 
Zeit der Sanierung nun endlich 
in die neuen Gebäude einzie-

hen können“, erklärte dazu 
Oberbürgermeister Partsch. 
„Mit dem neuen Gebäude ist 
ein weiterer Baustein bei den 

umfassend von uns vorange-
triebenen Schulsanierungen 
abgeschlossen. Ab sofort gibt 
es exzellente Lehr- und Lernbe-

dingungen für die Schülerinnen 
und Schüler sowie die Lehr-
kräfte. Dies ist eine weitere 
wichtige Verbesserung für den 

Bildungsstandort Darmstadt, 
die allen Beteiligten zu Gute 
kommt.“ „Die räumlichen Ge-
gebenheiten von Altbau, Erwei-

terungsbau und Vorschulklas-
sengebäude waren ausgelastet, 
das Raumangebot und der Zu-
stand der Räume im Altbau wa-

ren unbefriedigend und haben 
keine Perspektive für die not-
wendige Entwicklung der 
Schule geboten“, erläuterte 
Schuldezernent Rafael Reißer 
die Notwendigkeit für die Sa-
nierung.
Der Umzug der Schulgemeinde 
in die Interimsunterkunft der 
ehemaligen KFZ-Zulassungs-
stelle am Donnersbergring er-
folgte in den Sommerferien 
2017. Die Räumlichkeiten am 
Donnerbergring wurden mit 
benötigter Raumaufteilung und 
Akustikdecken auf die Anforde-
rungen einer Sprachheilschule 
angepasst.
Der Baubeginn war im Novem-
ber 2017, die Bauzeit mit zwei 
Jahren angesetzt. „Die nach 
Beginn der Bauarbeiten vorge-
fundene Bausubstanz hatte sich 
jedoch als wesentlich schlech-
ter herausgestellt als in vorheri-
gen Untersuchungen beurteilt. 
So musste von Anbeginn mit 
zeitlichen Verzögerungen und 
neuen statischen Genehmigun-
gen umgegangen werden. 
Hinzu kamen weitere Hinder-
nisse wie eine Firmeninsolvenz 
und die pandemiebedingten 
Schwierigkeiten“, erläutert Rei-

ßer weiter. „Schulamt, Schullei-
tung und die Darmstädter 
Stadtentwicklungs-Gesellschaft 
haben hier stets eng zusammen 
gearbeitet und mit Offenheit 
und Sachlichkeit kommuniziert, 
sodass die Schulleitungen im-
mer in die aktuellen Gescheh-
nisse eingebunden waren“, so 
Partsch und Reißer.

Schulhof- und Stützmauer-
sanierung folgen noch

Im weiteren Verfahren soll nun 
im Rahmen einer gesonderten 
Maßnahme noch der Schulhof 
saniert werden. Dies muss in 
enger Verknüpfung mit der Sa-
nierung der denkmalgeschütz-
ten Stützmauer zur Bessunger 
Straße und Eichwiesenstraße 
geschehen. Die Planung dazu 
wird derzeit vergeben. Um das 
Schulgelände bereits jetzt auf-
zuwerten, konnte in Zusam-
menarbeit von Schule, Umwelt-
amt, Schulamt und Immobilien-
management ein Konzept aus 
verschiebbaren Hochbeeten 
umgesetzt werden, welche von 
den Schülerinnen und Schülern 
künftig selbst bepflanzt und 
betreut werden.

Herderschule – Sanierung abgeschlossen

Hintergrund
Die Herderschule ist eine För-
derschule mit dem Schwer-
punkt Sprachheilschule und 
einer schulübergreifenden 
Abteilung für hörgeschädigte 
Kinder. Derzeit werden ca. 
200 SchülerInnen von 44 
Lehrkräften ab Vorschulklasse 
bis Jahrgang 9 lernzielgleich 
unterrichtet. 
Das Raumprogramm der Her-
derschule ist für Vorklasse und 
Grundstufe 2-zügig und in der 
Sekundarstufe I einzügig. Die 
Reduktion in der Sekundar-
stufe basiert auf der hohen 
Rückschulungsquote in den 
Regelbetrieb der Grundschu-
len während der ersten Schul-
jahre. In der Sekundarstufe 
existiert zudem ein inklusives 
Kooperationsmodell mit der 
– ebenfalls in Bessungen lie-
genden – Wilhelm-Leuschner-
Schule.

MIT FRISCHEM ANSTRICH präsentiert sich die neu sanierte Herderschule. (Zum Bericht)  
  (Bild: Ralf Hellriegel)

Abrissarbeiten gehen zügig voran

PLATZ FÜR NEUES schaffen die Bagger derzeit auf dem 34 Hektar großen Areal der ehemali-
gen Cambrai-Fritsch-Kaserne und der Jefferson-Siedlung zwischen Bessungen und Eberstadt. 
Hier – im künftigen Ludwigshöhviertel – entstehen 1.400 ökologisch nachhaltige Wohnun-
gen, 630 davon als geförderter Wohnungsbau. (Bild: Ralf Hellriegel)

475 KILOGRAMM EICHELN hatten zahlreiche Bürgerinnen und Bürger vor 14 Tagen auf Initi-
ative der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und der Stadt Darmstadt in einem vitalen 
Eichenmischwald am Oberwaldhaus gesammelt. Und diese Eicheln wurden am vergangenen 
Samstag (24.) im Darmstädter Westwald von ebenso vielen engagierten  Darmstädterinnen 
und Darmstädtern eingepflanzt. Die beispielgebende Aktion, unter der fachlichen Leitung 
von Forstamtsleiter Hartmut Müller (l.) und dem Eberstädter Revierförster Michael Gabel (r.) 
soll der Verjüngung und damit dem Erhalt des Waldes dienen.  (Bild: Arthur Schönbein)

Dem Wald in Zeiten des Klimawandels Gutes tun



www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • 64846 Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr

Meld’ dich an 
und geh’ für 

Hilfsbedürftige 
einkaufen!

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

SCHEE, 
WANN MER ALS 

EMOL EBBES
FER ANNERN

MACHD.

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

MACHD.

Darmstadt im Herzen ist eine Initiative der HEAG 
und der Unternehmen der Stadtwirtschaft

 

Klinikum Darmstadt – Zentraler Neubau bezogen

Ein gemeinsamer Eingang für alle Patienten und für alle Besucher
DARMSTADT (ng). Es ist ge-
schafft! Kliniken und Bereiche 
beziehen den neuen Zentralen 
Neubau an der Grafenstraße.
Ende 2020 werden alle auf ei-
nem modernen Gesundheits-
campus mitten in der Stadt ver-
eint sein.
Sechs Jahre ist es her, dass das 
Klinikum Darmstadt den Bauan-

trag für den Zentralen Neubau 
gestellt hat. Jetzt wird er bezo-
gen. Mit Beginn der letzten Wo-
che hat der Einzug sukzessive 
begonnen, nachdem am 2. Ok-
tober die Bausachverständigen 
und Behörden die offizielle In-
betriebnahme für das neue 
Krankenhausgebäude erteilt 
hatten. 

Punktlandung: Im Zeit- 
und Kostenrahmen

 
Das Klinikum Darmstadt gibt 
195 Millionen Euro für den Zen-
tralen Neubau aus, der zum 
Jahreswechsel 20/21 fertigge-
stellt sein wird. Bis Ende De-
zember läuft noch die Umzugs-
rochade, dann sind alle Kliniken 
– mit Ausnahme der Psychoso-
matik, die an den Standort Ma-
rienhospital ziehen wird – auf 
dem Gesundheitscampus mit-
ten in der Stadt vereint. „Diese 
Punktlandung geschafft zu ha-
ben, ist eine grandiose Team-
leistung!“, dankt Geschäftsfüh-
rer Clemens Maurer der 
Abteilung Bau und allen Mitar-
beitenden.

Noch ist nicht alles fertig, des-
halb bittet die Geschäftsfüh-
rung Mitarbeitende und 
Patient*innen noch um Geduld 
und Nachsicht, wenn es weiter-
hin zu Baulärm oder anderen 
Beeinträchtigungen kommt. 
Denn eine Inbetriebnahmege-
nehmigung heißt nicht, dass 
das Gebäude fertiggestellt ist. 

Das zeigt sich auch am zentra-
len Vorplatz und am zentralen 
neuen Haupteingang in der 
Grafenstraße 9, der seit Anfang 
dieser Woche offen ist.
 Das neue Klinikum am Standort 
mitten in der Stadt bietet erst-
mals einen zentralen Eingang, 
über den alle Kliniken und Sta-
tionen auf dem Gesundheits-

campus zu erreichen sind. Der 
Neubau bietet Mitarbeitenden 
und Patientinnen und Patienten 
jede Menge moderne Technik 
und Komfort: Alle Patienten-
zimmer haben barrierefreie Bä-
der, Fensterbänke, die zum Sit-
zen einladen, neue Patienten-
betten und Nachtschränke mit 
Telefon und modernen Multi-
media-Bedsitemonitoren, die 
das Internet ans Patientenbett 
bringen. Alle Zimmer haben ein 
großzügiges Entree mit Garde-
robenhaken und außenliegen-
dem Sonnenschutz und als 
hauseigene Sonderanfertigung 
einen Schrank, der zwischen 
den Patientenbetten platziert 
ist und damit für mehr Privat-
sphäre und ausreichenden Si-
cherheitsabstand auch in Pan-
demiezeiten sorgt.
Aufgrund der Corona-Pande-
mie musste das Entree umge-
plant werden: noch rechtzeitig 
konnten getrennte Wegefüh-
rungen für Non-Covid- und 
Covid-Patienten und Verdachts-
fälle geschaffen werden.
Bis Dezember werden sich die 
Umzüge hinziehen. Im Novem-
ber werden die Augen- und 
Hautklinik von Eberstadt auf 
das Gelände in Darmstadt zie-
hen, im Dezember folgt die 
HNO-Klinik. Insgesamt müssen 
20 Abteilungen/ Stationen bei 
laufendem Betrieb umgezogen 
werden. 

Finanzierung 
aus eigener Kraft

 
Die Bauarbeiten haben mit dem 
ersten Bauabschnitt und den 
Bereichen 1 A +B an der Bleich-
straße begonnen, der jetzt mit 
dem Zentralen Neubau verbun-
den wurde. 
Rund 240 Millionen Euro wur-
den bis heute investiert, um als 
Maximalversorger die Men-
schen in der Region auf hohem 
medizinischem Niveau versor-
gen zu können – davon alleine 
195 Millionen Euro in den Zen-
tralen Neubau. Das Land Hes-
sen trägt davon 69 Millionen 

Euro – den Rest musste das Kli-
nikum aus eigenen Mitteln er-
wirtschaften. 
„Ich danke vor allem dem Team 
der Abteilung Bau, die das alles 
bisher in Eigenregie möglich 
gemacht hat“, so Geschäftsfüh-
rer Clemens Maurer abschlie-
ßend. 

Zahlen, Daten, Fakten 
zum Neubau

Die Bruttogeschossfläche aller 
Ebenen des Zentralen Neu-
baus umfasst 55.600 Qua-
dratmeter. Der Bettentrakt – 
Bereich D und E – hat eine 
Länge von 123 Metern, 1800 
Türen, 700 Fenster sowie 162 
Untersuchungs- und Funkti-
onszimmer.
Insgesamt hat das Klinikum 
Darmstadt in 2021 rund 1.000 
Betten (inklusive 96 Betten für 
Neugeborene und Frühgebo-
rene und in der Psychosomatik 
am Standort Marienhospital).
In Covid-Zeiten reduziert sich 
die Anzahl auf 812 betreibbare 
Betten.
In 2021 verfügt das Klinikum 
Darmstadt dann über 25 OP-
Säle (darunter ein OP mit int-
raoperativem CT):
16 OP im Zentral-OP, zwei 
Uro-OP, 2 AOP, ein Augen-OP,  
vier Derma-Eingriffsräume,  
sieben Kreiß säle sowie 58 In-
tensivbetten.Bilder: Klinikum Darmstadt GmbH
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◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06151 6601144
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.halbneuntheater.de
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

NOVEMBER 2020
Freitag, 6. November, 20:30 h 

KABBARATZ „Wo wir hinkamen,  
war es voll! – Ansichten einer  

(geburten)starken Generation“
Samstag, 7. November, 20:30 h 

AB/CD „Bon Scott Meets  
Brian Johnson“

Sonntag, 8. November, 15 h 
KINDERTHEATER DIE STROMER 

„„Lizzy auf Schatzsuche“
Freitag, 13. November, 20:30 h 

RICHARD MARTIN „Tales & Harp“
Samstag, 14. November, 20:30 h 

FRANK SAUER „Scharf angemacht“
Dienstag, 17. November 20:00 h 

DIE DISTEL „Skandal im  
Spreebezirk“

Donnerstag, 19. November, 20:30 h 
RENÉ SYDOW „Heimsuchung“
Freitag, 20. November, 20:30 h 
FRANK FISCHER „Meschugge“

Samstag, 21. November, 20.30 h 
FALTSCH WAGONI „Zum Glück“ 

Sonntag, 22. November, 15 h 
KINDERTHEATER THEATERKISTE 

„Schwimm Socke schwimm“
Fr., 27. + Sa. 28. November, 20:30 h 

URBAN PRIOL  
„Jahresrückblick Tilt!“

Sonntag, 28. November, 19:30 h 
ORFEO GRECO „Tour 2020“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

Unter unseren Leserin-
nen und Lesern verlosen 

wir in dieser Woche

Laut-
sprecher
Senden Sie eine Post-

karte mit dem Stichwort  
„Verdauung“ und Ihrer  

Telefonnummer  
an den

Ralf-Hellriegel-Verlag
Haardtring 369

64295 Darmstadt
Die Gewinner werden 

telefonisch 
benachrichtigt; 

die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 

14. November 2020. 
(Datum des 

Poststempels). 
Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

BESSUNGEN (hf). AC/DC ist ein 
Synonym für Härte, rohe Gitar-
renriffs und eingängige Songs 
von ungeheurer Energie. Fünf 
Musiker aus dem Großraum 
Frankfurt-Aschaffenburg, alle-
samt mit den Songs von AC/DC 
aufgewachsen, entschlossen 
sich Anfang der 90er Jahre eine 
Band zu gründen, die selbst 
den eingefleischtesten Fan zu-
friedenstellen sollte.
Dabei wurde der Schwerpunkt 
zunächst auf die Zeit gelegt, in 
der die australischen Hardro-
cker noch mit dem legendären 
Sänger Bon Scott die Fans und 
Kritiker zum Toben brachten. Es 
galt, genau jenen AC/DC-
Sound zu treffen, mit dem die 

Erstklassige Rockmusik: AB/CD im halbNeun

(White-Lines). Beschwerden 
wie Blähbauch, Durchfall, 
Bauchschmerzen, Blähungen 
oder Verstopfung werden zu 
häufig als einzelne Erkrankun-
gen betrachtet, hängen oft aber 
zusammen und treten vielfach 
auch gemeinsam oder nachei-
nander auf. Ursache kann das 
sogenannte Reizdarmsyndrom 
(RDS) sein. Ein natürlicher, von 
der Welt Gastroenterologen Or-
ganisation (WGO) offiziell emp-
fohlener Bakterienstamm (im 
RDS-Therapeutikum Alflorex 
enthalten) kann eine deutliche 
Besserung herbeiführen.
Insgesamt plagen sich etwa 
15% der in Deutschland leben-
den Erwachsenen mit einem 
RDS. Symptome sind u.a. spon-
tan auftretende Blähungen, 
Bauchschmerzen abwechselnd 
mit drückendem Blähbauch 
und Verstopfungen, die oft 
nahtlos in Durchfall übergehen.

Wenn Darmbakterien fehlen

Unseren Darm besiedelt eine 
ganz spezielle, fein aufeinander 
abgestimmte Vielzahl von Mik-
roorganismen. Vielfach weisen 
RDS-Patienten eine gestörte 
Darmflora auf, einen Mangel 
oder ein Ungleichgewicht zwi-
schen den etwa 100 Billionen 
Bakterien und Hefen. Leicht 
entsteht dann eine sogenannte 
Dysbiose – und mit ihr häufig 
jene Symptome, die wir unter 

RDS zusammenfassen. Wissen-
schaftler konnten inzwischen 
bei RDS-Patienten vor allem ei-
nen Mangel an besonders nütz-
lichen Bifidobakterien feststel-
len. Durch die Zufuhr dieser 
Bakterien lassen sich jedoch 
häufig sogar sämtliche inner-
halb des RDS auftretenden 

Symptome lindern, sagen Ex-
perten und verweisen auf das 
inzwischen seit 15 Jahren auf 
seine Wirksamkeit hin unter-

suchte Bifidobacterium infantis 
35624. Dieser Bakterienstamm 
zeigt in Studien so gute Ergeb-
nisse, dass er von der Welt Gas-
troenterologen Organisation 
(WGO) offiziell als das Probioti-
kum mit der derzeit am besten 
belegten Wirksamkeit beim 
Reizdarm empfohlen wird. Das 

einzige in Deutschland erhältli-
che Präparat mit diesem effek-
tiv gegen alle RDS-Symptome 
einsetzbaren Bakterienstamm 

(Alflorex, Kapseln, rezeptfrei in 
Apotheken) wurde inzwischen 
auch hier einem großen Pro-
dukttest unterworfen: Bei 85% 
der Testerinnen verbesserte 
sich das Wohlbefinden ihres 
Darms durch die regelmäßige 
Einnahme. Verständlich, dass 
82% der Testerinnen die Thera-

pie weiterempfehlen würden. 
Besonders hervorzuheben: Es 
genügt nur eine Kapsel täglich, 
unabhängig von den Mahlzei-

Schon eine Kapsel täglich kann bei Verdauungsproblemen helfen

BLÄHBAUCH, Durchfall, Bauchschmerzen, Verstopfung? Diese typischen Reizdarm-Symptome 
treten häufig völlig unerwartet auf und können den Lebensalltag einschränken. (Zum Bericht) 
 (Bild: Adiano, stock.adobe.com)

ten eingenommen, um eine 
ausgleichende Wirkung auf die 
Darmflora erzielen zu können. 
Somit ist dieses Darmbakterium 
eine sehr gute Möglichkeit für 
RDS-Patienten, ihr Leben end-
lich wieder im Einklang mit dem 
eigenen Darm zu genießen.

BESSUNGEN (hf). Viele Theo-
rien sind gesponnen worden: 
Wie wird das wohl sein, ein La-
dengeschäft völlig abseits der 
geltenden ökonomische Regeln 
zu betreiben. „Kein Geld? Wer-
den nicht große Menschenmas-
sen den Laden sofort wieder 
leer räumen? Oder bekommen 
wir sowieso nur den Schrott 
vorbeigebracht, den keiner 
mehr haben will? Spannende 
Fragen, deren Antwort man am 
besten der realen Praxis über-
lässt“, fragten sich die Aktiven 
des Vereins „Zusammen in der 
Postsiedlung“.
„Drei Monate nach der schönen 
Eröffnungsfeier mit Gästen aus 
Politik und Wissenschaft sind 
wir um viele Erkenntnisse rei-
cher“, so die Aktiven weiter. 
Und können sagen: „Wow! Un-
sere positive Grundhaltung 

Drei Monate Umsonstladen in der Postsiedlung – Solidarität findet Stadt
wurde bei Weitem übertroffen, 
wir sind selbst geflasht über 
diese Entwicklung“.

Ausnahmslos schöne Dinge

„Von Beginn an wurde unsere 
Idee im Quartier von einer 
Welle der Sympathie getragen. 
Nicht nur, dass unser Spenden-
aufruf für die Ladenmiete des 
Jahres 2020 im vergangenen 
Herbst eine tolle Summe an 
Spenden eingebracht hat, auch 
unser Aufruf zur Spendenan-
nahme für die erstmalige La-
denausstattung führte zu einer 
Welle der Hilfsbereitschaft. 
Hunderte von Menschen haben 
bisher nahezu ausnahmslos 
schöne Dinge bei uns vorbeige-
bracht, die wir gerne in unse-
rem schönen Laden präsentie-
ren“.   (Bild: Veranstalter)

„Aussies“ Ende der 70er Jahre 
berühmt wurden. Mit Erfolg. 
AB/CD verwandelten jede Halle 
und jeden Club problemlos in 
eine Party-Zone. Ende der 90er 
stieß dann Dimi Deeds zu AB/
CD und verkörpert Angus 
Young so perfekt, dass er für die 
Fans zum Mittelpunkt wurde. 
Seit 2003 beschreitet die Band 
um Andy Kirchner neue Wege. 
Sie verpflichtete gleich zwei 
Sänger. Mit dem neuen Kon-

zept Bon Scott meets Brian 
Johnson wird nun nicht länger 
polarisiert, sondern werden die 
Fans beider AC/DC-Ären zu-
sammengeführt. Alte und neue 
Klassiker wie ‚T.N.T‘, ‚Highway 
To Hell‘, ‚Hells Bells‘ oder ‚Thun-
derstruck‘ treiben die Stim-
mung regelmäßig zum Siede-
punkt. Ein Muss für jeden Fan 
am 7. November um 20.30 Uhr 
im halbNeun-Theater.
 (Bild: Veranstalter)

DARMSTADT (hf). Die Auswir-
kungen der Corona-Krise sind 
vielfältig. Viele Vereine und In-
stitutionen haben eine Menge 
an Herausforderungen zu meis-
tern. Die Pandemie führt zu 
großen Veränderungen in un-
serer Gesellschaft und bringt 
viele Menschen in existentielle 
Nöte; soziale Ungleichheiten 
und viele Probleme haben sich 
verschärft. 
„Tafeln, Institutionen in der 
Pflege, Wohlfahrtsorganisatio-
nen, um nur einige zu benen-
nen, sind für unsere Gesell-
schaft von enormer Bedeutung 
und haben unter der Krise be-
sonders zu leiden“, betont Mi-
chael Mahr, Vorstandssprecher 
der Volksbank Darmstadt – 
Südhessen. „In diesen schwie-

rigen Zeiten fühlen wir uns den 
Menschen in der Region Süd-
hessen ganz besonders verbun-
den. Schnell und unbürokra-
tisch helfen wir daher mit 
insgesamt 100.000 Euro.“ 

Unterstützt werden gemein-
nützige Vereine und Institutio-
nen, die sich für Menschen ein-
setzen, die von den Umständen 
der Corona-Pandemie beson-
ders betroffen sind. 
„Wir wollen den Menschen in 
unserer Region Zuversicht 

schenken und zeigen, dass 
große Herausforderungen ge-
meinsam zu meistern sind“, so 
Michal Mahr. 
Für eine Spende können sich 
eingetragene Vereine, Organi-

sationen und Institutionen bis 
zum 30. November 2020 be-
werben, die berechtigt sind, 
Spendenbescheinigungen aus-
zustellen und ihren Hauptsitz in 
Hessen haben. Weitere Informa-
tionen sind unter www.volks-
banking.de/hilft zu finden. 

Hilfe für Vereine und Institutionen 

„Werden 
  Sie Pate!“

Mit einer Patenschaft können
Sie Kinderarbeit bekämpfen.

Ein Leben 
verändern! www.plan.de

Telefonsprechstunde mit Bijan Kaffenberger
  DARMSTADT (ng). Der SPD-Landtagsabgeordneten Bijan Kaffen-

berger lädt zur Telefonsprechstunde am 11.11. von 17 bis 18.30 Uhr. 
Bei Interesse bitte Mail an b.kaffenberger2@ltghessen.de. 
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DARMSTADT (AM) Auch wenn 
der Herbst gerade erst gestartet 
ist, steht die Vorweihnachtszeit 
schon bevor - und damit auch 
die Weihnachtseinkäufe. Die 
Covid-19-Pandemie stellt den 
Darmstädter Einzelhandel und 
dessen Kunden in diesem Jahr 
dabei vor besondere Herausfor-
derungen:
„Gerade vor den kleinen Ge-
schäften in der Innenstadt 
könnten sich auf Grund der gel-
tenden Corona-Verordnungen 
des Landes kurz vor Weihnach-
ten Schlangen bilden“, erläutert 
Dr. Moritz Koch, Vorsitzender 
des Darmstadt Citymarketing 
e.V.. „Dies möchten wir vermei- 
den. Zur Unterstützung unserer 
inhabergeführten Fachge-
schäfte haben wir daher eine 
Kampagne ins Leben gerufen“, 
so Koch. Unter dem Motto 
„Weihnachtseinkäufe im No-
vember? Mit Abstand die beste 
Idee!“ soll für den frühzeitigen 
Start in die Weihnachtseinkäufe 
geworben werden.
„Unser Ziel ist es, allen Innen-
stadtbesuchern auch in der 
diesjährigen Vorweihnachtszeit 
eine entspannte und vor allem 

sichere Einkaufsatmosphäre mit 
dem nötigen Abstand zu bie-
ten“, ergänzt Citymanagerin 
Anke Jansen. „Dies gelingt am 
besten, wenn möglichst viele 
Kunden bereits Anfang Novem-
ber ihrem Lieblingsladen in der 
Innenstadt einen Besuch abstat- 
ten, um nach Geschenken Aus-
schau zu halten“, so Jansen.
Neben dem frühen Start in die 
Weihnachtseinkäufe möchte 
die Kampagne des Citymarke- 
tings auch allgemein für das 
Einkaufen vor Ort sensibilisie-
ren. „Anders als der Onlinehan-
del haben die stationären Ge-
schäfte stark unter dem corona-
bedingten Lockdown gelitten. 
Die vorgezogenen Weihnachts-
einkäufe stellen eine gute Gele-
genheit dar, die Geschäfte vor 
Ort gezielt zu unterstützen“, so 
Moritz Koch.
Die Kampagne beinhaltet Wer-
bung in Form von Großflächen-
plakaten und Bannern im Stadt-
gebiet, Anzeigen, Onlinewer-
bung sowie Flyer und Plakate. 
Darüber hinaus unterstützen 
einzelne Geschäfte in der City 
die Kampagne mit besonderen 
Aktionen und Angeboten. Ge-

meinsam mit der Hochschule 
Darmstadt bieten einige Läden 
einen kostenfreien Lieferservice 
speziell zur Weihnachtszeit an. 
Diese sowie alle weiterführen-
den Informationen zu über 180 
Geschäften und Gastronomie-
betrieben sind auch im Digita-
len Schaufenster zu finden 
(www.darmstadt-citymarke-
ting.de/digitales-schaufenster). 
Die Web-Plattform listet zahl-
reiche Betriebe in über 30 Kate-
gorien inklusive Online-Shops 
auf. 
Das Spektrum umfasst dabei 
Einträge von Modehäusern 
und Bekleidungs- sowie Acces-
soiregeschäften, Haushaltswa-
renanbietern, Einrichtungsex-
perten, verschiedenen Buchlä-
den, Fahrradexperten, Apothe-
ken und Sanitätshäusern, Fein-
kost- und Lebensmittelgeschäf-
ten, Friseuren und weiteren 
Dienstleistern. Regional online 
shoppen lautet dann die Digi-
tal-Alternative, mit dem man 
den Darmstädter Einzelhandel 
unterstützen kann.
Mehr Infos gibt es online auf 
www.darmstadt-citymarketing.
de

Frühzeitiger Weihnachtseinkauf 
in der Innenstadt

Kampagne zur Unterstützung des lokalen Einzelhandels
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KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Dreimal in Ihrer Nähe:
65474 Bischofsheim
Ringstr. 51–53 · Tel. 0 61 44–79 79
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25

64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

 Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de



DARMSTADT Am 12. Dezem-
ber 2020 lädt TheaterLust um 
1700 Uhr in die Stadtkirche 
Darmstadt zu „Literarischer 
Advent“ ein.
Iris Stromberger und Helmut 
Markwort lesen heiter-besinnli-
chen Texte zum Schmunzeln 
und Genießen.
Iris Stromberger, Universitäts-
abschluss Literaturwissenschaft 
und Germanistik (MA), Schau-
spielabschluss Frankfurt/Main,  
steht  seit  40  Jahren als Schau-
spielerin   auf   der   Bühne.   Seit   
1998    inszeniert    sie   am 
Staatstheater Darmstadt, Klei-
nes Haus (E. E. Niebergall, „Dat-
terich“, Wolfgang Deichsel 
„Bleiwe lasse“ und die Kleinbür-
gerkomödie von Robert Strom-
berger „Der Glasschrank“, zu-
letzt „Loriots gesammelte 
Werke“ (37 ausverkaufte Vor-
stellungen), „Ein seltsames 
Paar“ und „Zum Lachen in die 
Kammer“ - eine Hommage an 
50 bzw. 75-jähriges Theaterju-
biläum der ehemaligen Ensem-
blemitglieder am Staatstheater 
Darmstadt Margit Schulte- Tig-
ges und Hans Weicker. Auch 
diese beiden Inszenierungen 
waren Publikumserfolge.
Zahlreiche Soloabende („Heute 
Abend: Lola Blau“, „Alles Thea-
ter“, „Claire Waldoff“, „Herz-
klopfen - Herztropfen“) führten 
sie zu vielen bekannten Büh-
nen: HalbNeunTheater Darm-
stadt, Unterhaus in Mainz, The-
ater im Palais in Berlin, Bauturm 
in Köln, Theater an der Luegal-

lee, Schlachthof in München.
Vor der Kamera stand sie etwa 
im TV-Fünfteiler „Bei uns da-
heim“, sowie im TV- Dreiteiler 
„Tödliche Wahl“ (ZDF) an der 
Seite von Jürgen Prochnow.
2018 hat sie „TheaterLust“ ge-
gründet. Hier führte sie die Re-
gie zum „Datterich“ von Ernst 
Elias Niebergall, Premiere im Juli 
2018, sowie zu „Der Glas-
schrank“ (Robert Stromberger), 
Premiere Oktober 2019.
Am 28. Februar 2021 wird ihre 
neue Inszenierung von „Cash - 
und ewig rauschen die Gelder“ 
(Michael Cooney) Premiere ha-
ben. Auch ihre Inszenierung 
von Yasmina Rezas „Kunst“ 
wird nicht lange auf sich warten 
lassen.

Helmut Markwort wird am 08. 
Dezember 1936 in Darmstadt 
geboren. Er wurde in der Stadt-
kirche getauft und machte sein 
Abitur am Ludwig-Georgs- 
Gymnasium. Schon wenige 
Tage nach der Reifeprüfung saß 
er als Volontär in der Redaktion 
des Darmstädter Tagblatts. 
Nach abgeschlossener Ausbil-
dung in Darmstadt arbeitete er 
für Tageszeitungen in Wupper-
tal, Nürnberg und Düsseldorf. 
Im Alter von 29 Jahren wurde er 
erstmals Chefredakteur einer 
Zeitschrift und blieb in dieser 
Funktion verschiedener Maga-
zine bis zum Jahr 2010. Sein 
größter Erfolg war die Grün-
dung des Nachrichtenmagazins 
FOCUS. Bekannt wurde Helmut 

Markwort auch durch seine 
Moderationen für 3Sat und das 
Bayerische Fernsehen. Seine Ar-
beit wurde im Lauf der Jahre mit 
vielen Preisen gewürdigt.
Derzeit sitzt er als Abgeordne-
ter der FDP im Bayerischen 
Landtag. Mit Darmstadt und 
Hessen fühlt er sich eng verbun-
den. In Darmstadt spielt er im-
mer noch Theater mit Freunden 
aus der Schule, gehört zum Ku-
ratorium der ENTEGA Stiftung 
und ist Mitglied im Förderver-
ein der Deutschen Akademie 
für Sprache und Dichtung. So 
oft er kann, besucht er Heim-

spiele des SV Darmstadt 98, wo 
er als Schüler gekickt hat und 
heute Dauerkarten besitzt. Er 
gehört zu den Gründungsge-
sellschaftern des erfolgreichen 
Privatradiosenders FFH.

Platzkarte sind zu 15,-, 20,- 
oder 25,- Euro erhältlich, Ein-
laß ab 16.00 Uhr
www.theater-lust-darmstadt.
de
karten@theater-lust-darm-
stadt.de
Kartentelefon 06151-276 
5051 oder 0176-2065 7006

Literarischer Advent mit TheaterLust
Iris Stromberger und Helmut Markwort lesen in der Stadtkirche Darmstadt

Andrea Piacquadio von Pexels

49,80 Euro
www.koppsa lad .dewww.koppsa lad .de
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Wer kennt Darmstadt & 
        Südhessen am besten? 

Weihnachts

geschenk 

Erhältich im 
Buchhandel oder
unter 06151/ 3929 844

        Südhessen am besten?        Südhessen am besten?        Südhessen am besten?

2020

Das unterhaltsame 

Quizspiel
für Jung und Alt 

DARMSTADT (AS) Patrick De-
chert und Leon von Borck, Abi-
turienten aus Darmstadt, waren 
auf Reisen. Sie sind mit einem 
VW Bus von Darmstadt aus 
durch Afrika gefahren. Das 
Ganze haben sie mit einer alten 
Canon und einer Videokamera 
dokumentiert. Zuerst nur für 
sich selbst und einen kleinen 
Freundeskreis. „Plötzlich haben 
wir gemerkt, dass sich viele 
Leute für unser Abenteuer inte-
ressieren“ sagt Patrick Dechert. 

Es entwickelte sich die Idee, die 
Reise in Buchform zu veröffent-
lichen.
Drei Monate haben sie Fotos, 
Filme und Tagebucheinträge 
gesichtet und sortiert, inzwi-
schen ist das Buch unter dem 
Titel „L‘ÉTRANGER“ im Handel. 
Seit August ist die zweite Auf-
lage zu haben. Auf 128 gebun-
denen Seiten gibt es mehr als 
50 Fotos zu sehen „Unser Buch 
ist interaktiv, es gibt darin 12 
QR-Codes, die zu ergänzenden 

Videos im Internet führen“ er-
klärt Dechert.
Mit einem Euro pro verkauftem 
Buch unterstützen Patrick De-
chert und Leon von Borck au-
ßerdem den WWF, davon profi-
tieren Waldelefanten, die auf-
grund ihrer Stoßzähne von 
Wilderern bedroht sind.
Das Buch gibt es auf www.pro-
jektraum.net und in den beiden 
Bessunger Buchläden: „Bessun-
ger Buchladen“ und „Bücher-
wurm“.

„L’ÉTRANGER“
Zwei Darmstädter Abiturienten unterwegs in Afrika

DARMSTADT (PR) 15.000 Fla-
schen Desinfektionsgel und 
35.000 Community-Masken 
haben das Darmstädter Unter-
nehmen La Mina GmbH, der 
Lions Club Justus von Liebig 
und die Kanzlei Döll + Kollegen 
im Rahmen eines Pressetermins 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt und dem Landkreis Darm-
stadt-Dieburg übergeben. 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Landrat Klaus Peter 
Schellhaas nahmen die Spende 
mit einem Warenverkaufswert 
von 49.880 Euro entgegen.
„Die Spende von La Mina, dem 
Lions Club Justus von Liebig 
und Kanzlei Döll + Kollegen 
zeigt, wie sehr die Darmstädter 
Unternehmen und Organisati-
onen mit der Stadtgesellschaft 
verbunden sind. Gerade in 
schwierigen Zeiten wie diesen 
sind es solche Gesten, die den 
Gemeinsinn stärken und ein 
Zeichen setzen. Wir bedanken 
uns für die Unterstützung ganz 
herzlich“, sagte der Oberbür-
germeister. Landrat Klaus Peter 
Schellhaas ergänzte: „Es kann 
keiner sagen, wie lange die 
Pandemie noch anhält und wie 
lange wir im Alltag noch Mas-
ken tragen werden. Deshalb 

freue ich mich sehr darüber, 
dass auch der Landkreis Darm-
stadt-Dieburg eine großzügige 
Spende an Masken und Desin-
fektionsgel bekommt. Es ist toll 
zu sehen, dass es Unterneh-
men gibt, die in dieser schwie-
rigen Zeit etwas Gutes tun 
möchten. Dafür meinen herzli-
chen Dank, der auch an den 
Lions Club Justus von Liebig 
geht.“

Desinfektionsgel und  
Community-Masken gespendet

Darmstädter Unternehmen und der Lions Club Justus von Liebig tun Gutes

I N D I V I D U E L L  ·  P E R S Ö N L I C H  ·  P R O F E S S I O N E L L

Besprechungsräume

Telefon-Service

Büroräume & Geschäftsadresse

Vermietung:

Vermietung:

Service:

Büro-Service-Stange
Business Center Darmstadt

Alsfelder Straße 7
64289 Darmstadt

Telefon 0 6151 669070
office@bueroservice-stange.de

www.bueroservice-stange.de

Büroservice Stange

Ansprechpartnerin für Werbung im Eberstädter Lokalanzeiger  
                        und Bessunger Neue Nachrichten:

Kerstin Leuchten
Medienberaterin

Kerstin.Leuchten@gmx.de
Tel. 01 74 4 26 83 10 �  Fax. 0 61 51 / 3 92 98 99 

Der neue Helmut J. A. Roth
„Tödliche Fassade“
             14,90 €
Bei der  
Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH  
(Tel. 06151 3929844, Fax - 3929847,  
krimi@udvm.de), oder im Buchhandel 
284 Seite, Softcover (Paperback)

Auch als e-book erhältlich!



31. Oktober 2020 Bessunger Neue Nachrichten · Lokalanzeiger 9

FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE  
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH  
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder  
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.

EN301939_Anz_UDVM_228x320_26v4.indd   1 27.03.20   10:43

1 2 3 4 5 6

LÖSUNGSWORT:

----------------------------------------------
Nachname

----------------------------------------------
Vorname

----------------------------------------------
Straße

----------------------------------------------
PLZ/Ort

----------------------------------------------
Telefon

----------------------------------------------
E-Mail

Bitte senden Sie diesen Abschnitt korrekt ausgefüllt 
in einem frankierten Umschlag an:
Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH
Marktplatz 3, 64283 Darmstadt
Der Gewinner wird ausgelost. 
Mehrfachteilnahme  und Rechtsweg sind ausgeschlossen.

Einsendschluss: 14. November 2020

Abverkauf von 
Kaffeevollautomaten aus 
unserer Ausstellung von
Siemens, DeLonghi, Miele 
und Nivona.

AEG Wärmepumpe StiWa 
„sehr gut“, A++ und A+++     
wieder an Lager.

Miele Waschmaschinen und 
Wärmepumpentrockner in-
klusive 5 Jahresgarantie ohne 
Mehrkosten.

Bosch und Siemens Geräte mit 
Cash Back Aktion. 
Bis zu 100,-€ Rückvergütung.

VIELFALT IM CARREE
Lions-Club

Darmstadt�Castrum

Verkaufstag im Herzen der City 

Am Samstag, 
                  den 14.11.

  von 10 - 19 Uhr 

www.wir-machen-drucksachen.de
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Aytaç Sulu – Lilienlegende:
Karlsruher SC – SV Darmstadt 98  2:3

Eintracht Frankfurt - SV Werder Bremen  2:1

SV Darmstadt 98 – SC Paderborn 07  2:2

VfB Stuttgart - Eintracht Frankfurt  1:1

D A S  A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L

gesponsert  von der  MKG-Bank

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Ge-
währ. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass 
im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnah-

me an dem Gewinnspiel erklärt sich der Teilneh-
mer damit einverstanden, dass personenbezogene 
Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durch-
führung und Abwicklung des Gewinnspiels gespei-

chert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, 
welche mit der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem Zwecke 
weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen beim Autohaus Iser Ried-
stadt Gewinnspiel zu den Spielen der 
hessischen Kultmannschaften Darm-
stadt 98 und Eintracht Frankfurt. Tip-
pen Sie gegen bekannte Persönlich-
keiten aus der Region. 

Es gibt wie schon vergangene Saison 
attraktive Preise zu gewinnen.

Nutzen Sie das praktische Online-
Formular bei unserem Medienpart-
ner Gerauer Rundblick auf 

www.gerauer-rundblick.de oder tip-
pen Sie per E-Mail: 
tippspiel@gerauer-rundblick.de. 
Tipps können bis jeweils 60 Minuten 
vor Anpfiff abgegeben werden. 
Viel Glück!

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

Karlsruher SC  –  SV Darmstadt 98 

Eintracht Frankfurt  –  Werder Bremen

VfB Stuttgart  –  Eintracht Frankfurt 

SV Darmstadt 98  –  SC Paderborn 07

D er  P romit ipp:

Peter Erbach – Autohaus Iser Riedstadt:
Karlsruher SC – SV Darmstadt 98  2:2

Eintracht Frankfurt - SV Werder Bremen  3:1

SV Darmstadt 98 – SC Paderborn 07  3:1

VfB Stuttgart - Eintracht Frankfurt 2:1

SPORT Unterstützt vom www.lilienblog.de
 Das Online-Magazin rund um den SV Darmstadt 98

Ein echter Typ: Serdar Dursun
Kabinettstückchen, Wechselspekulationen und viele Tore 

Von Stephan Köhnlein

Immer wieder hört man die 
Klage, dass im modernen 
Fußball die Typen fehlen. 
Doch der SV Darmstadt 98 hat 
Serdar Dursun. Der deutsch-
türkische Angreifer liebt das 
spektakuläre Spiel, sorgt da-
mit bei manchem Trainer für 
Stirnrunzeln und hat auch 
schon mal die eigenen Fans 
gegen sich aufgebracht. Aber 
unter dem Strich stehen nicht 
nur ein hoher Unterhaltungs-
wert, sondern vor allem viele 
Tore.

Sommer 2018, es ist sein erstes 
Spiel für den SV Darmstadt 98. 
Mit einem doppelten Überstei-
ger verlädt Serdar Dursun den 
Torhüter des SC Paderborn und 
schießt zum 1:0-Sieg für die Li-
lien ein. Auch wenn die Trainer 
so etwas nicht so gerne sähen 
- er sei halt ein echter Straßen-
fußballer, erklärt er nach dem 
Spiel. Sein damaliger Coach 
Dirk Schuster gibt sich relativ 
gelassen: „Es ist die Pflicht eines 
Stürmers, wenn er allein auf 
den Torwart zugeht, den Ball zu 
versenken. Ob er davor noch 
Übersteiger macht, ist mir rela-
tiv egal.“
Gut zwei Jahre und 26 Liga- 
Tore später: Elfmeter für den  
SV Darmstadt 98 gegen den  
FC St. Pauli. Serdar Dursun 
schnappt sich den Ball. Im Stil 
eines Jorginho oder Bruno Fern-
andes hüpft er beim Anlauf kurz 
vor dem Schuss. Wirklich sou-
verän sieht der Bewegungsab-
lauf nicht aus. Aber der Ball 
geht unten links ins Tor.

Sein heutiger Coach Markus 
Anfang ist von dem einge-
sprungenen Elfmeter allerdings 
nicht begeistert, wie er ein-
räumt: „Ich habe das schon ein 
paar Mal im Training gesehen. 
Das verstehe ich nicht so. Ich 
würde das als Spieler nicht so 
machen“, sagt er. „Der Serdar 
macht das so. Er war sich sicher, 
ihn reinzumachen. Er hat ihn 
reingemacht. Damit wurde er 
bestätigt. Aber so richtig an-
freunden kann ich mich nicht 
mit der Art, den Elfmeter so zu 
schießen. Da bin ich ganz ehr-
lich.“

Womit sich der Trainer  
nicht anfreunden kann

Dursun selbst erklärt: „Ich trai-
niere das seit Monaten. Manche 
suchen sich eine Ecke aus, man-
che stoppen. Jeder macht das 
anders. Ich habe auch ein paar 
Varianten im Kopf. Ich bin 
glücklich, dass das heute ge-
klappt hat.“

Verweis auf Messi  
und Ronaldo

Bereits rund ein Jahr zuvor hatte 
Dursun einen Elfmeter nach ei-
nem ähnlich extravaganten An-
lauf gegen Jahn Regensburg 
verschossen und damit die eige-
nen Fans gegen sich aufge-
bracht. Trotz unüberhörbarer 
Pfiffe des Anhangs am Böllenfall-
tor traf er danach noch doppelt 
– ein Zeichen für das scheinbar 
unerschütterliche Selbstbe-
wusstsein des Angreifers. Nach 
dem Spiel zeigte er Verständnis 
für den Unmut der Fans und ent-
schuldigte seinen Fehlschuss mit 
dem Verweis, dass ja auch ein 
Messi und ein Ronaldo mal ver-
schießen würden.

Das mag vielleicht etwas anma-
ßend klingen von dem Mann 
mit dem Zopf, der eine gewisse 
Ähnlichkeit mit Zlatan Ibra-
himovic hat, einem der extrava-
gantesten Fußballer der vergan-
genen zwei Jahrzehnte. Doch 
Dursun ist kein Selbstdarsteller. 
Er stellt sich voll in den Dienst 
der Mannschaft, setzt seine 
Mitspieler in Szene und ackert 
vorne wie hinten.

29 Jahre ist er im Oktober alt ge-
worden. In Darmstadt erlebt er 
die wohl beste Phase seiner Kar-
riere. Der gebürtige Hamburger 
wurde mit 16 von Talentspä-
hern von Hannover 96 entdeckt 
und für die Jugendabteilung 
verpflichtet. Er spielte in der 
zweiten Mannschaft der Nieder-
sachsen. Der Sprung zu den 
Profis gelang ihm allerdings 
nicht. Dursun ging in die Türkei, 

spielte von 2011 bis 2016 in der 
ersten, zweiten und dritten Liga 
– doch nur beim damaligen 
Drittligisten Fatih Karagümrük 
kam er regelmäßig zum Einsatz 
und stellte seine Torgefährlich-
keit unter Beweis.
Im Sommer 2016 erhielt er ei-
nen Einjahresvertrag bei 
Greuther Fürth. In der ersten 
Saison erzielte er dort zehn Tref-
fer, sein Vertrag wurde um zwei 

Jahre verlängert. Doch in der 
folgenden Spielzeit lief es nicht 
mehr so recht. Nur drei Liga-
Tore gelangen ihm. Kurz vor 
Beginn der Saison 2018/19 
schloss er sich dann den Lilien 
an, erhielt einen Dreijahresver-
trag. 

Wechselspekulationen  
sorgen für Unruhe

In der ersten Saison erzielte er 
10 Treffer in der Liga, vergan-
gene Saison waren es sogar 16 
Tore. Das macht ihn potenziell 
auch für andere Vereine interes-
sant – oder der Spieler bezie-
hungsweise sein Umfeld brin-
gen ihn dort selbst ins Ge-
spräch. 
Dass ein Arbeitnehmer einen 
attraktiven und gut zahlenden 
Arbeitgeber sucht, ist völlig 
normal. Vor allem träumt Dur-
sun noch von einer Europa-
meisterschafts-Teilnahme mit 
der türkischen Nationalmann-
schaft. Bei einem großen Verein 
könnte er sich da leichter ins 
Blickfeld spielen als im beschau-
lichen Darmstadt. Doch die 
ständigen Spekulationen um 
den Angreifer wurden zuneh-
mend störend.
Den ganzen Sommer über hat-
ten Wechselgerüchte zu Dursun 
kursiert. Hannover 96, Union 
Berlin und mehrere türkische 
Vereine waren als mögliche In-
teressenten gehandelt worden. 
Zuletzt hatten die Lilien dem 
englischen Zweitligisten Derby 
County eine Absage erteilt. Dur-
sun wäre nicht unverkäuflich 
gewesen, wie die Verantwortli-
chen mehrfach eingeräumt hat-
ten. Doch das Angebot aus Eng-
land lag zu deutlich unter der 

Schmerzgrenze des Vereins von 
etwa 1,5 Millionen Euro.
„Die letzten Wochen waren et-
was unruhig“, räumte Dursun 
danach ein. „Deswegen bin ich 
froh, dass das Thema nun vom 
Tisch ist und alle Klarheit ha-
ben.“ Der Verein habe sich im 
Sommer fair verhalten. „Wir 
haben die ganze Zeit offen und 
ehrlich geredet, es gab auch 
klare Absprachen“, sagte er. 
„Deswegen will ich auch gar 
nicht groß zurückblicken und 
mich mit der Vergangenheit be-
schäftigen.“ Stattdessen wolle 
er sich nun voll auf die Saison 
mit den Lilien konzentrieren.

Rabona-Flanke und  
Hinterkopf-Tor

Doch auch in der unruhigen 
Zeit musste man Dursun zugu-
tehalten, dass er sich weder im 
Training noch in den Spielen 
hat hängen lassen. Gut gelaunt, 
engagiert und mannschafts-
dienlich hatte er sich präsen-
tiert. Nur mit dem Toreschießen 
wollte es trotz guter Chancen 
zunächst nicht klappen – bis 
zum Spiel gegen den 1. FC 
Nürnberg, das kurz nach Ende 
der Transferfrist stattfand. 
Auch das war für Dursun be-
zeichnend: Trotz seiner Tor-
flaute und einem 0:1-Rückstand 
schlug er zuerst eine sehens-
werte, aber brotlose Rabona-
Flanke, bei der das Schussbein 
hinter dem Standbein gegen 
den Ball trifft. Und im zweiten 
Durchgang brach er dann den 
Torlos-Bann auch auf ganz ei-
gene Art: Mit dem Hinterkopf 
besorgte er den wichtigen und 
sehenswerten Ausgleich beim 
3:2-Auswärtssieg.

Foto: Arthur Schönbein

Ob Triathlet, Roadbiker, Mountainbiker, Gravelbiker oder E-Biker 
bei Markus Eiben findet jeder sein persönliches Traumrad!

Rheinstraße 37 | 64367 Mühltal, Nieder-Ramstadt | 06151 5998433  

DEIN Rad – passend wie ein Maßanzug

W W W. A s p h a lt- w a l d . d e

Mitmachen und tolle Mitmachen und tolle Preise gewinnen!Preise gewinnen!Mitmachen und tolle Preise gewinnen!
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Stellenmarkt

Gemeinsam fürs Leben.

Reinigungskräfte (m/w/d) 
in der Starkenburg Service GmbH

Die SSG Starkenburg Service GmbH mit Sitz in Darmstadt ist eine hunderprozentige Tochtergesellschaft der Klinikum 
Darmstadt GmbH. Wir sind ein innovativer und moderner Facility-Management-Dienstleister, spezialisiert auf Kranken-
häuser, Alten- und Pflegeheime.

Der Mensch und das Leben stehen bei uns im Mittelpunkt.

Aufgabe des Unternehmens ist die Erbringung von Serviceleistungen vorwiegend für die Klinikum Darmstadt GmbH und 
andere soziale Einrichtungen, wobei diese Serviceleistungen allgemeine Dienstleistungen, Versorgungsleistungen sowie 
die Führung von Wirtschafts- und Versorgungsbereichen umfassen. Rund 300 Mitarbeitende kümmern sich dabei um die 
anspruchsvolle Unterhaltsreinigung und Pflege unserer Gebäude, den klinikeigenen Transportdienst unserer Patienten 
sowie alle anfallenden Logistikleistungen. 

Zur Verstärkung unseres Teams im Bereich des Infrastrukturellen Gebäude-Managements (IGM) suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt Reinigungskräfte (m/w/d) in Teilzeit sowie auf Aushilfsbasis.

Ihr Aufgabenbereich:
n Reinigung nach geltenden Hygienevorschriften im Krankenhaus, vornehmlich in folgenden Bereichen: Patienten-

zimmern, Stationen, Bettenaufbereitung, Sanitäranlagen, Operationssälen und Intensivstationen
n Sachgemäße Beseitigung von Abfällen, dabei wird ein fachgerechter Umgang mit den Arbeitsmaterialien, Arbeits-

geräten und Reinigungsmitteln vorausgesetzt
n Fachgerechte Entsorgung von Abfallresten und gewissenhafter Umgang mit Reinigungsmitteln

Was wir bieten:
n Interessante und vielseitige Tätigkeit in einem engagierten und sympatischen Team
n Angebot und Förderung von vielfältigen Möglichkeiten der persönlichen Fort- und Weiterbildung, sowohl intern in einer 

eigenen Akademie als auch extern
n Attraktive Benefits: elektronische Zeiterfassung und bedürfnisorientierte Arbeitszeiten sowie weitere Vergünstigungen
n JobTicket Premium – für 30 Euro quer durch Hessen im gesamten RMV-Gebiet
n Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben: Kindernotbetreuung sowie eine Kindertagesstätte auf dem Campus Innenstadt
n Eine Kantine am Campus Innenstadt für alle Mitarbeiter / Besucher sowie einen attraktiven Arbeitsstandort mit hoher 

Lebensqualität und bester Anbindung an den ÖPNV

Sollten Sie noch offene Fragen haben, können Sie sich gerne persönlich an Frau Arslan unter 06151 107-945434 oder 
unseren Bereichsleiter, Herrn Hofstädter, unter 06151 107-5350 wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen gerne über 
unsere Online-Plattform.

Starkenburg Service GmbH
Grafenstraße 9, 64283 Darmstadt
www.karriere.klinikum-darmstadt.de

SSG_Reinigungskräfte_3sp_mB_GR_050920.indd   1SSG_Reinigungskräfte_3sp_mB_GR_050920.indd   1 26.08.2020   11:44:0126.08.2020   11:44:01

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m/d) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheitliche 
Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit Men-
schen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative und 
Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@
JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Wir benötigen Verstärkung
Physiotherapeut (m/w/d)
ab sofort in Voll- oder Teilzeit gesucht.
Weiterbildung in Manueller Therapie und/oder 
Lymphdrainage wünschenswert, aber nicht  
Bedingung.
Wir bieten eine sehr gute Bezahlung und einen 
teamorientierten Arbeitsplatz in einer modernen 
Praxis.
Über Ihre Bewerbung per E-Mail, Post oder  
telefonisch würden wir uns sehr freuen.

Physiotherapiepraxis Swets
Jury Swets
Nollböhlstr. 26, 65468 Trebur, Tel.06147-9356400 
info@physiotherapiepraxis-swets.de

Ihr Ansprechpartner für Ihre Stellenanzeige: 

Volker SchurichtVolker Schuricht
Telefon: 06152 82147
v.schuricht@t-online.de

• Be- und Entlader (m/w/d)
Für mehr Informationen zum Jobprofil: https://ogy.de/lgmr

• Schubmaststaplerfahrer (m/w/d)
Für mehr Informationen zum Jobprofil: https://ogy.de/ndz7  

Lust auf neue Herausforderungen? Bei der Nagel-Group tragen Sie mit ca. 13.000       
weiteren Kollegen täglich dazu bei, dass mehr als 500 Millionen Verbraucher europaweit 
ihre Lebensmittel zum richtigen Zeitpunkt, in der richtigen Temperatur und am richtigen 
Ort vorfinden. Mit mehr als 130 Standorten in Europa sind wir sicher auch in Ihrer Nähe. 
Verbinden Sie mit uns die Welt der Lebensmittel.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Kraftverkehr Nagel SE & Co. KG
Hans-Böckler-Straße 31 · 64521 Groß-Gerau · www.nagel-group.com

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Standorte 
Trebur, Gernsheim und Groß-Gerau:

Interesse geweckt? 
Dann bewirb dich per Telefon: 06104-4970805 

oder per Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

Du bist zwischen 13 und 17 Jahre alt?

Du bist gerne an der frischen Luft?

Du möchtest Dein Taschengeld aufbessern?

Dann werde Zeitungszusteller 
und erhalte zusätzlich ein Iphone 8 inkl. Vertrag!

Mach dich fi t 
und stock dabei dein Taschengeld auf!

Seit nunmehr 18 Monaten bietet BODYSTREET seine Leistungen in 
Bessungen in der Heidelberger Straße 38 an. Die Erschwernisse mit 
der Großbaustelle (Mai bis August 2019) direkt vor der Tür und dann 
seit Mitte März Corona mit all seinen Auswirkungen konnten einen er-
folgreichen Geschäftsstart nicht verhindern.
BODYSTREET bietet ein Training für den gesamten Körper. Durch eine 
innovative Trainingstechnologie können Trainingsergebnisse erzielt 
werden, für die Sie mehrere Stunden pro Woche in konventionelles 
Training investieren müssten. 
Bei BODYSTREET reichen 20 Minuten locker aus. Darüber hinaus ha-
ben Sie während des gesamten Trainings einen Personal Trainer an 
der Seite , der mit Ihnen das Training auf Ihre Wünsche abstimmt.

Das liegt an verschiedenen Faktoren:

• Innovatives Trainingskonzept • Maximale Effizienz  • 20 Minuten 
pro Woche reichen • Gelenkschonend • Stärkung des Innunsystems

Das Training ist für alle* geeignet: Der Sportmuffel, der der sich nicht 
überwinden kann, sich körperlich zu betätigen, aber weiß, dass es Ihm 
gut tun würde, dessen Mobilität und Aktivität wird gesteigert.
Der ambitionierte „Sportler“, selbst der Leistungssportler kann mit EMS 
seine Leistung steigern!
Alle Wirkung ist wissenschaftlich bewiesen. Die Sporthochschule Köln, 
die Universität Erlangen und Bayreuth haben dazu mehrere Studien mit 
verschiedenen Personengruppen durchgeführt. 
Rechtzeitig vor der dunklen Jahreszeit kommt jetzt das Angebot:
Machen Sie ein Training auf Probe für 6 Wochen, danach kündbar ohne 
Frist.
Superhygienisch, weil max. 2 Trainierende gleichzeitig im Studio!!

TESTEN SIE DAS TRAINING!!  -  TESTEN SIE UNS!!!
Melden Sie sich im Studio mit dem Codewort: „Bessunger Nachrichten”

*Herzschrittmacher-Träger und Schwangere ausgenommen

BODYSTREET-Darmstadt das etwas andere Sportstudio ganz in Ihrer Nähe!
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

4-Zimmer-Wohnung
in Seeheim-Jugenheim
Wohnfläche: 119,40 m² · Nutzfläche: 7,64 m²

Kaufpreis: 297.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

3-Zimmer-Wohnung
in Eberstadt…3,3 % Rendite
Wohnfläche: 86,13 m² · Nutzfläche: 6,00 m²

Kaufpreis: 237.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

4-Zimmer-Wohnung
in Messel
Wohnfläche: 114,59 m² · Nutzfläche: 20,00 m²

Kaufpreis: 290.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

5-Zimmer-Maisonettewohnung
in Seeheim-Jugenheim
Wohnfläche: 153,20 m² · Nutzfläche: 30,00 m²

Kaufpreis: 499.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Mehrfamilienhaus/6 Wohneinheiten 
an der Riedbahn…4,1% Rendite
Wohnfläche: 451,04 m² · Grundstück: 750,00 m²

Kaufpreis: 1.100.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Reihenmittelhaus
in Eberstadt    
Wohnfläche: 101,90 m² · Grundstück: 248,00 m²

Kaufpreis: 495.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

4-Zimmer-Wohnung 
in Pfungstadt
Wohnfläche: 113,33 m² · Nutzfläche: 23,89 m²

Kaufpreis: 349.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Ein-/Zweifamilienhaus 
mit Seitengebäude in Eberstadt
Wohnfläche: 165,44 m² · Grundstück: 316,00 m²

Kaufpreis: 499.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

RESERVIERT


